
1983
Aktenzeichen: 4 AZR 514/87 
:• 1 u n d e s a r b e i t s g e r i c h t 'I • Senat

I. Arbeitsgericht E1m 3horn
II. Landesarbeitsgericht 

S c h 1 e s w i g- H o 1 s t e i n

Urteil vom 3* Februar
- 4 AZR 514/87 -
Urteil vom 7. August 1986
- 1 b Ca 574/86 -
Urteil vom 5- Februar 1987
- 4 Sa 600/36 -

Für d1e Amt 11che Sammlung: Nein 
F ü r  die Fachpresse: Ja
F ü r  cl a s B u n d e s a r c h i  v : Nein

Entscheidungsst ichwort:
Eingruppierung bei Datenverarbeitung

Ge e t  z BAT 3§ 22, 23 Datenverarbeitung VergGr. IV b (DV- 
Systemtechnik mit hoher Funktionsvielfalt)

L e i t  z e :

1. Angestellte in. der DV-Systemtechnik üben Aufgaben 
mit hoher Funktionsvielfalt aus, vrenn die Hardware-Kon­
figuration wechselnden Aufgabenprofilen gerecht wird und 
Software mit vielen Funktionen zum Einsatz kommt.
Dann müssen für Fehleranalyse und Fehlerbeseitigung das 
erforderliche Wissen und Können stets bereitgehalten 
werden, so daß es auf eine Überprüfung der im Einzelfall 
jeweils ausgeübten Tätigkeit nicht mehr ankommt.
2. Die Übergangsregelung von § 3 Datenverarbeitungs-TV 
stellt allein auf die vor dem 30* Sept 1983 ausgeübte 
Tätigkeit ab. Der abgeschlossenen Fachhcchschulausbildung 
entsprechende gleichwertige Fähigkeiten und Erfahrungen 
brauchen nicht zusätzlich geprüft zu werden.
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4. AZR 514/37
;! Sa 600/86 Schleswig-Holstein
Verkündet am 
3. Februar 1988
Haust,
Amt si nspektorin 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle In Sachen

PP .

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 3. Februar 1988 durch den Vizeprä­
sidenten Dr. Neumann, die Richter Dr. Etzel und Dr. Freitag 
sowie die ehrenamtlichen Richter Prieschl und Prof. Dr. Knapp
für Recht erkannt:
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Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des Landes 
arbeitsgerichts Schleswig-Holstein vom 5. Februar I987 
- 4 Sa 600/86 - aufgehoben.
Die Sache wird zur anderweiten Verhandlung und Ent­
scheidung an das Berufungsgericht zurückverwiesen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !  

T a t b e s t a n d  :

Der Kläger, der gelernter Elektro- und Fernmeldehandwerker 
ist und die Staatliche Techniker-Schule - Fachrichtung Fernmelde- 
und Hochfrequenztechnik - besucht hat, war in der Zeit vom 1. 
Dezember 1965 bis 31* Mai 1976 beim Bundesamt für Wehrtechnik 
und Beschaffung im Marinearsenal in Kiel tätig. Ihm oblag die 
Wartung von taktischen Datenübertragungsanlagen. Seit dem 1.
Juni 1976 ist der Kläger als technischer Angestellter beim be­
klagten Land beschäftigt. Auf das Arbeitsverhältnis findet auf­
grund beiderseitiger Tarifgebundenheit der Bundes-Angestell- 
tentarifvertrag unmittelbar und zwingend Anwendung. Der Kläger 
wurde mit der Wartung der elektronischen Speichervermittlung in 
I beschäftigt und in VergGr. V b, Teil II, Abschnitt L,
Unterabschnitt I (Techniker) der Anlage 1 a zum BAT eingruppiert.

In der Zeit von August 1976 bis Mai 1979 nahm der Kläger an 
10 verschiedenen Fortbildungsveranstaltungen teil, die sich auf 
die von ihm zu wartende Anlage bezogen. Diese Anlage wurde ab 
Juli 1976 in der Polizeidienststelle in I installiert und
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nahm ihren vollen Betrieb am 30* März 1977 auf. Die Abnahme er­
folgte am 31- Mai 1977* Die Anlage hat die Aufgabe, Nachrichten 
in Form von Fernschreiben und Datensätzen innerhalb des digitalen 
Netzes des Polizeidienstes in auf- und absteigender Linie in 
vollautomatischem Ablauf zu vermitteln und läuft im 24--Stun~ 
den-Betrieb. Sie ist aus Sicherheitsgründen als Doppelanlage ge­
schaltet und besteht aus Zentraleinheiten, Datenübertragungsein- 
heiten, Plattenspeichern und -Steuerungen, Bedienblattschreibern, 
Prozedurprozessoren und intelligenten Puffern sowie Peripherie­
geräten. Es werden eine Vielzahl von Betriebsmitteln gesteuert. 
Die verwendete Software für die Datenfernverarbeitung ist mit 
Leitungssteuerung, Warteschlangenverwaltung sowie Sicherungs- und 
Wiederanlauffunktionen versehen.

Mit Schreiben vom 28. Februar 1985 begehrte der Kläger die 
tarifliche Bewertung seiner Tätigkeit nach dem zum 1. Oktober 
1983 in Kraft getretenen Tarifvertrag zur Änderung der Anlage 1 a 
zum BAT (Angestellte in der Datenverarbeitung) vom 4. November 
1983 und die Zahlung einer Vergütung nach VergGr. IV a BAT. Der 
Kläger wurde daraufhin als Angestellter in der DV-Systemtechnik 
in VergGr. V b Fallgruppe 1, Teil II, Abschnitt B, Unterab­
schnitt IV der Anlage 1 a zum BAT rückwirkend zum 1. Oktober 
1983 eingruppiert. Dagegen wendete er sich mit Schreiben vom 
23. August 1985 und begehrte seine Eingruppierung in 
VergGr. IV a oder IV b BAT. Aufgrund des Bewährungsaufstiegs 
wurde der Kläger ab 1. August 19S6 in VergGr. IV b Fallgruppe 
3j Teil II, Abschnitt B, Unterabschnitt IV der Anlage 1 a zum BAT 
eingruppiert.
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Der Kläger hat die Auffassung vertreten, daß seine Tätigkeit 
die Tätigkeitsmerkmale der VergGr. IV b, Fallgruppe 1 bzw. 
Fallgruppe 2, Teil II, Abschnitt B, Unterabschnitt IV der Anlage 
1 a zum BAT seit dem 1. Juni 1981, mindestens aber seit dem 
1. Oktober 1983 erfülle.

Der Kläger hat vorgetragen, das Tätigkeitsmerkmal der 
VergGr. IV b BAT Fallgruppe 1 sei erfüllt, da er gleichwertige 
Fähigkeiten und Erfahrungen wie ein Angestellter mit abgeschlos­
sener einschlägiger Fachhochschulausbildung habe und eine ent­
sprechende Tätigkeit ausübe. Die Ausbildungsvoraussetzung sei 
außerdem nach § 3 Abs. 3 des Tarifvertrages für Angestellte in 
der Datenverarbeitung gegeben, da er die ihm übertragene Tätig­
keit zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Tarifvertrages seit dem 
1. Juni 1977 ausgeübt habe. Nach vierjähriger Tätigkeit stehe 
ihm demgemäß Vergütung nach VergGr. IV b seit dem 1. Juni 1981 
zu. Die von ihm auszuübende Tätigkeit der Wartung und Überwachung 
(Fehleranalyse und -beseitigung) der Datenverarbeitungsanlage 
erfülle auch die weitere Anforderung in VergGr. IV b BAT Fall­
gruppe 1 in Verbindung mit der Protokollnotiz Nr. 1, da er in 
der DV-Systemtechnik Aufgaben mit hoher Funktionsvielfalt selb­
ständig bearbeite. Die Hardware-Konfiguration werde wechselnden 
Aufgabenprofilen gerecht und erfordere den Einsatz von System­
software mit vielen Funktionen. Die Systemsoftware mit vielen 
Funktionen ergebe sich daraus, daß Datenfernverarbeitungssoftware 
mit Leitungssteuerung, Warteschlangenverwaltung, Sicherungs- und 
Wiederanlauffunktionen zum Einsatz komme. Wechselnde Aufgaben­
profile der Hardware-Konfiguration folgten aus dem Stapel- und
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Dialogbetrieb und der Steuerung einer Vielzahl von Betriebsmit­
teln. Seine Tätigkeit bei der Wartung und Überwachung der Anlage, 
die einheitlich zu bewerten sei und etwa 80 v. H. seiner Ge­
samtarbeitszeit in Anspruch nehme, werde von ihm selbständig 
ausgeübt.

Die Tätigkeit erfülle auch das Tätigkeitsmerkmal der 
VergGr. IV b BAT Fallgruppe 2, da sie sich durch einen großen 
Gestaltungsspielraum aus der VergGr. V b BAT Fallgruppe 1 
heraushebe. Der große Gestaltungsspielraum folge daraus, daß er 
beim Aufbau der Anlagen in K , L und F seine Er­
fahrungen mit der Anlage in I eingebracht habe und damit
zur Optimierung und Fortentwicklung aller vier Anlagen beigetra­
gen habe.

Der Kläger hat beantragt
festzustellen, daß der Beklagte verpflichtet ist, 
ihn mit Wirkung ab 1. Juni 1981, 
hilfsweise,
mit Wirkung ab 1. Oktober 1983 in die Tarifgruppe 
BAT IV b - Fallgruppe 1 - einzugruppieren.

Das beklagte Land hat Klageabweisung beantragt und die Auf­
fassung vertreten, daß der Kläger bis zum 31* Juli 1986 zu­
treffend in die VergGr. V b BAT eingruppiert gewesen sei. Der 
Kläger habe keine denjenigen eines Fachhochschulingenieurs 
gleichwertigen Fähigkeiten und Erfahrungen. Er besitze solche nur 
hinsichtlich der von ihm gewarteten Anlage und damit auf einem 
eng begrenzten Teilgebiet der geforderten Ausbildung. Für seine 
Eingruppierung sei außerdem allein die von ihm auszuübende Tä-
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tigkeit maßgebend. Hingegen sei nicht auf die technischen Mög­
lichkeiten der Datenverarbeitungsanlage abzustellen. Zwar wende 
der Kläger mehr als 50 v. H. seiner Gesamtarbeitszeit bei der 
Wartung und Überwachung der Anlage auf, hohe Funktionsvielfalt 
könne seiner Tätigkeit jedoch nur bei der Fehleranalyse und 
Fehlerbeseitigung bei Plattenspeichern und Plattenspeichersteu­
erungen beigemessen werden. Diese Tätigkeit umfasse nur 35 v.
H. seiner Gesamtarbeitszeit. Die Hardware-Konfiguration müsse 
keinen wechselnden Aufgabenprofilen gerecht werden. Es fehlten 
schon die für den Stapelbetrieb notwendigen Konfigurationsmerk­
male .

Bei seiner Tätigkeit habe der Kläger auch keinen großen 
Gestaltungsspielraum. Die Beratung und Unterstützung bei der 
Veränderung der Systemsoftware sei keine ihm auf Dauer über­
tragene Aufgabe. Sie falle außerdem nach der Installierung aller 
vier Anlagen nicht mehr an.

Das Arbeitsgericht hat die Klage im Hauptantrag abgewiesen 
und dem Kläger auf den Hilfsantrag Vergütung nach VergGr. IV b 
BAT Fallgruppe 1 seit dem 1. Oktober 1933 zugesprochen. Gegen 
dieses Urteil hat nur das beklagte Land Berufung eingelegt. In 
der Berufungsinstanz hat der Kläger seinen Klageantrag dahin­
gehend umgestellt, daß er die Feststellung der Verpflichtung des 
beklagten Landes begehrte, an ihn für die Zeit vom 1. Oktober 
1983 bis zum 31* Juli 1986 Vergütung nach VergGr. IV b BAT zu
zahlen.
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Das Landesarbeitsgericht hat auf die Berufung des beklagten 
Landes die Klage abgewiesen. Mit der Revision begehrt der Kläger 
die Wiederherstellung des erstinstanzlichen Urteils. Das beklagte 
Land beantragt Zurückweisung der Revision.

E n t s c h e i d u n g s g r U n d e  :

Die Revision ist begründet. Sie führt zur Aufhebung des be­
rufungsgerichtlichen Urteils und zur Zurückverweisung der Sache 
zur■anderweiten Verhandlung und Entscheidung an das Landesar­
beitsgericht. Mit der von ihm gegebenen Begründung konnte die 
Klage nicht abgewiesen werden.

Auf das ArbeitsVerhältnis der Parteien findet aufgrund bei­
derseitiger Tarifgebundenheit der Bundes-Angestelltentarifvertrag 
(BAT) unmittelbar und zwingend Anwendung (§ 3 Abs. 1, § 4 
Abs. 1 Satz 1 TVG). Damit hängt die Entscheidung des Rechts­
streits davon ab, ob die Hälfte der Gesamtarbeitszeit des Klägers 
ausfüllende Arbeitsvorgänge einem Tätigkeitsmerkmal der von ihm 
in Anspruch genommenen Vergütungsgruppe IV b BAT entsprechen 
(§ 22 Abs. 1, Abs. 2 Unterabsatz 1 und Unterabsatz 2 Satz 1 
BAT). Dabei ist von dem von der Senatsrechtsprechung entwickelten 
Begriff des Arbeitsvorganges auszugehen, wonach darunter eine 
unter Hinzurechnung der Zusammenhangstätigkeiten und bei Be­
rücksichtigung einer sinnvollen, vernünftigen Verwaltungsübung 
nach tatsächlichen Gesichtspunkten abgrenzbare und rechtlich 
selbständig zu bewertende Arbeitseinheit der zu einem bestimmten 
Arbeitsergebnis führenden Tätigkeit eines Angestellten zu ver-
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stehen ist (BAG Urteile vom 29- Januar 1986 - 4 AZR 465/84 
19. März 1986 - 4 AZR 642/84 - und 16. April 1986 - 4 AZR 
595/84 - AP Nrn. 115, 116 und 120 zu. §§ 22, 23 BAT 1975, alle 
zur Veröffentlichung in der Amtlichen Sammlung vorgesehen).

Zutreffend nimmt das Landesarbeitsgericht an, daß die Tä­
tigkeit des Klägers bei der Überwachung und Wartung (Fehlerana­
lyse und -beseitigung) der Datenverarbeitungsanlage als ein Ar­
beitsvorgang im Tarifsinne anzusehen sei. Arbeitsergebnis dieser 
Tätigkeit ist die Erhaltung der Funktionsfähigkeit der gesamten 
Anlage. Demgegenüber ist die Auffassung des beklagten Landes 
nicht zutreffend, daß die Tätigkeit des Klägers bezogen auf die 
verschiedenen Geräte der Anlage jeweils als ein Arbeitsvorgang 
anzusehen sei. Die Datenverarbeitungsanlage vermag ihre Aufgabe 
nur zu erfüllen, wenn sie insgesamt ständig betriebsbereit ist. 
Daher besteht die dem Kläger übertragene Aufgabe nicht in der 
Wartung und Instandhaltung einzelner Geräte der Anlage, sondern 
darin, daß der Kläger dafür Sorge zu tragen hat, daß die Anlage 
ihren vorgesehenen Zweck insgesamt erfüllt. Die vom Kläger in­
soweit vorzunehmenden Arbeiten dienen alle diesem Arbeitsergeb­
nis. Sie sind nach der Verwaltungsübung in der Dienststelle des 
Klägers ihm allein übertragen, von seinen sonstigen Aufgaben wie 
z. B. derjenigen als Ansprechpartner der Deutschen Bundespost 
für den Bereich der privaten Nebenstellenanlagen, tatsächlich 
abgrenzbar und selbständig rechtlich bewertbar. Dies entspricht 
der Rechtsprechung des Senats in vergleichbaren Fällen bei der 
Bedienung, Wartung und Instandhaltung technischer Anlagen (BAG 
Urteile vom 26. November 1980 - 4 AZR 809/78 - und 10. Juni
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1981 - 4 AZR 1164/78 - AP Nrn. 37 und 46 zu §§ 22, 23 BAT 1975). 
Dieser Arbeitsvorgang nimmt unstreitig mehr als 50 v. H. der 
Gesamtarbeitszeit des Klägers in Anspruch, so daß er mit Recht 
vom Landesarbeitsgericht der tariflichen Bewertung der Tätigkeit 
des Klägers zugrunde gelegt wurde.

Für die tarifliche Bewertung dieses Arbeitsvorganges sind 
die Tätigkeitsmerkmale des Teils II, Abschnitt B, Unterabschnitt 
IV (Angestellte in der DV-Systemtechnik) der Anlage 1 a zum BAT 
heranzuziehen. Dies folgt aus der Vorbemerkung zu diesem Unter­
abschnitt, die folgenden Wortlaut hat:

"Vorbemerkung 
Die DV-Systemtechnik umfaßt unterschiedliche, 
abgrenzbare Teilgebiete, wie z. B. Betriebs­
systeme, Datenbank-Software, Datenfernverarbeitungs­
software, Programmiersprachen, Hardware-Konfigurationen, 
Datenübertragungsnetze. Dem Angestellten in der 
DV-Systemtechnik obliegt auf mindestens einem Teil­
gebiet der Entwurf, die Auswahl, Bereitstellung, 
Implementierung, Überwachung (Fehleranalyse und 
-beseitigung), Optimierung und Fortentwicklung der 
einzusetzenden bzw. eingesetzten Hardware- oder 
Softwarekomponenten sowie die Beratung und Unter­
stützung. "

Dem Kläger obliegt die Überwachung und Wartung der in seiner 
Dienststelle eingesetzten Datenverarbeitungsanlage. Damit nimmt 
er auf einem der in Satz 1 der Vorbemerkung genannten Teilge­
biete, nämlich dem der Hardware-Konfigurationen, die Überwachung 
(Fehleranalyse und -beseitigung) wahr. Der Überwachung sind die 
Wartungsaufgaben als fehlervorbeugende Maßnahmen zuzurechnen, so 
daß für die Bewertung dieses Arbeitsvorganges folgende Tätig- 
keitsmerkmale des Unterabschnitts IV in Betracht kommen: 

Vergütungsgruppe V b
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1. Angestellte mit abgeschlossener einschlägiger 
Fachhochschulausbildung (z. B. Informatiker) 
und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Angestellte, die aufgrund gleichwertiger 
Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende 
Tätigkeiten ausüben,

die in der DV-Systemtechnik Aufgaben mit 
wenig differenzierten Funktionen selbständig 
bearbeiten.

2 .......

Vergütungsgruppe IV b
1. Angestellte mit abgeschlossener einschlägiger 

Fachhochschulausbildung (z. B. Informatiker) 
und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Angestellte, die aufgrund gleichwertiger 
Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende 
Tätigkeiten ausüben,

die in der DV-Systemtechnik Aufgaben mit einer 
hohen Funktionsvielfalt selbständig 
bearbeiten.

(Hierzu Protokollnotiz Nr. 1)
2. Angestellte mit abgeschlossener einschlägiger 

Fachhochschulausbildung(z. B. Informatiker) 
und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Angestellte, die aufgrund gleichwertiger 
Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende 
Tätigkeiten ausüben,

die in der DV-Systemtechnik Aufgaben mit wenig 
differenzierten Funktionen selbständig bearbeiten 
und deren Tätigkeit sich durch die Größe des 
von ihnen auszufüllenden Gestaltungsspielraums 
aus der Vergütungsgruppe V b Fallgruppe 1 dieses 
Unterabschnittes heraushebt.

(Hierzu Protokollnotiz Nr. 2)
3. Angestellte mit abgeschlossener einschlägiger 

Fachhochschulausbilduhg (z. B. Informatiker) 
und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Angestellte, die aufgrund gleichwertiger 
Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen entsprechende

/ Tätigkeiten ausüben,
die in der DV-Systemtechnik Aufgaben mit 
wenig differenzierten Funktionen selbständig 
bearbeiten.

nach vierjähriger Bewährung in Vergütungsgruppe 
V b Fallgruppe 1 dieses Unterabschnittes.

(Hierzu Protokollnotizen Nrn. 3 und 5).
Protokollnotizen

Nr. 1 Aufgaben der DV-Systemtechnik haben eine hohe 
Funktionsvielfalt, wenn
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a) bei Software-Aufgaben die Systemsoftware 
(Grund- und systemnahe Software) viele 
Funktionen erfüllt, z. B.
Datenfernverarbeitungssoftware mit Leitungs­
steuerung, WarteschiangenVerwaltung, 
Sicherungs- und Wiederanlauffunktionen oder 
vergleichbaren Funktionen,

Job-Abrechnungssysteme auf DV-Anlagen 
mit hohem Systemdurchsatz, wechselnden 
Aufgabenprofilen (Art, Ausprägung, Menge 
der Aufgaben) und einer hohen Zahl von 
unterschiedlichen Aufträgen, 

oder
b) bei Hardware-Aufgaben die Hardware-Konfigu­

rationen wechselnden Aufgabenprofilen gerecht 
werden müssen und den Einsatz von Systemsoft­
ware mit vielen Funktionen erfordern.

Nr. 2 Ein großer Gestaltungsspielraum ist beim Entwurf, 
bei der Auswahl oder bei der Optimierung und Fort­
entwicklung von Systemsoftware oder von Hardware- 
Konfigurationen gegeben.

Das Landesarbeitsgericht nimmt an, daß die Tätigkeit des 
Klägers keine der Anforderungen der Tätigkeitsmerkmale der 
VergGr. IV b BAT Fallgruppen 1, 2 oder 3 erfülle. Das Tätig­
keitsmerkmal der VergGr.IV b BAT Fallgruppe 1 sei nicht erfüllt, 
da der Kläger keine Aufgaben mit hoher Funktionsvielfalt bear­
beite. Nach der Protokollnotiz Nr. 1 Buchstabe b bedeute dies, 
daß bei Hardware-Aufgaben die Hardware-Konfigurationen wechseln­
den Aufgabenprofilen gerecht werden müssen. Daran fehle es. Maß­
gebend sei die Tätigkeit des Klägers. Diese beziehe sich nur auf 
ein eng begrenztes Teilgebiet eines Informatikers. Nur selten 
würden Fehler der Anlage nicht durch ein entsprechendes Programm 
fest gestellt. Die Fehlerbeseitigung sei schematisiert. Vielfach 
würden fehlerhafte Platten durch Ersatzplatten ausgetauscht.
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Die Tätigkeit des Klägers erfülle auch nicht das Tätig­
keitsmerkmal der VergGr. IV b BAT Fallgruppe 2. Der Kläger habe 
nicht schlüssig vorgetragen, daß sich seine Tätigkeit durch einen 
großen Gestaltungsspielraum im Sinne der Protokollnotiz Nr. 2 
aus der VergGr. V b BAT Fallgruppe 1 heraushebe. Er habe nicht 
dargelegt, daß ihm nach dem 1. Oktober 1983 noch Aufgaben beim 
Entwurf, bei der Auswahl oder bei der Optimierung und Fortent­
wicklung der eingesetzten Systemsoftware oder den Hardware-Kon­
figurationen übertragen worden seien.

Der Kläger erfülle auch nicht die Anforderungen der 
VergGr. IV b BAT Fallgruppe 3« Er habe weder eine einschlägige 
abgeschlossene Fachhochschulausbildung noch habe er hinreichend 
vorgetragen, daß er über gleichwertige Fähigkeiten und Erfah­
rungen verfüge. Die Ausbildungsvoraussetzung werde auch nicht 
durch § 3 Abs. 3 des Tarifvertrages zur Änderung der Anlage 1 a 
zum BAT (Angestellte in der Datenverarbeitung) vom 4. November 
1983 (Datenverarbe.itungs-TV) zu einem früheren Zeitpunkt als dem 
1. April 1981 ersetzt, so daß das beklagte Land die Vorausset­
zungen für einen Bewährungsaufstieg nach VergGr. IV b BAT Fall­
gruppe 3 zum 1. August 1986 zutreffend berechnet habe.

Der Kläger wendet sich mit seiner Revision gegen das be­
rufungsgerichtliche Urteil nur insoweit, als dieses das Vorliegen 
des Tätigkeitsmerkmals der VergGr. IV b BAT Fallgruppe 1 ver­
neint. Dies hat Erfolg, da der Senat den entsprechenden Ausfüh­
rungen des Landesarbeitsgerichts nicht zu folgen vermag.
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Die VergGr. IV b BAT Fallgruppe 1 erfordert die selb­
ständige Bearbeitung einer Aufgabe mit hoher Funktionsvielfalt in 
der DV-Systemtechnik. Daß der Kläger bei der Überwachung und 
Wartung (Fehleranalyse und -beseitigung) der Datenverarbei­
tungsanlage selbständig arbeitet, ist zwischen den Parteien nicht 
umstritten. Es handelt sich auch um eine Aufgabe in der DV-Sy- 
stemtechnik, wie sich aus der Vorbemerkung zum Unterabschnitt IV 
ergibt. Welche Aufgaben in der DV-Systemtechnik eine hohe 
Funktionsvielfalt haben, haben die Tarifvertragsparteien in der 
Protokollnotiz Nr. 1 erläutert. Da dem Kläger die Überwachung 
(Fehleranalyse und -beseitigung) der in seiner Dienststelle ein­
gesetzten Datenverarbeitungsanlage obliegt, handelt es sich um 
eine Hardware-Aufgabe, bei der sich die Anforderung der hohen 
Funktionsvielfalt aus Buchstabe b der Protokollnotiz Nr. 1 er­
gibt. Danach muß die Hardware-Konfiguration, auf die sich die 
Hardware-Aufgabe bezieht, wechselnden Aufgabenprofilen gerecht 
werden und den Einsatz von Systemsoftware mit vielen Funktionen 
erf ordern.

Für die Systemsoftware, die viele Funktionen erfüllt, haben 
die Tarifvertragsparteien in Buchstabe a der Protokollnotiz 
Nr. 1 Beispiele aufgeführt. Dazu rechnet Datenfernverarbei­
tungssoftware mit Leitungssteuerung, Warteschlangenverwaltung, 
Sicherungs- und Wiederanlauffunktionen. Diese Systemsoftware 
kommt bei der vom Kläger überwachten Datenverarbeitungsanlage 
unstreitig zum Einsatz, so daß nach dem allgemeinen Grundsatz der 
Tarifauslegung, daß bei der Erfüllung von Beispielen auf die Er­
füllung vorangestellter allgemeiner Tätigkeitsmerkmale geschlos-
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sen werden kann (vgl. BAG Urteil vom 14. Mai 19S6 - 4 AZR 
134/85 - AP Nr. 119 zu §§ 22, 23 BAT 1975), davon auszugehen 
ist, daß es sich um Systemsoftware mit vielen Funktionen im Ta­
rifsinne handelt. Bei der vom Kläger überwachten Datenverarbei­
tungsanlage handelt es sich auch um eine Hardware-Konfiguration 
im Tarifsinne, da unter einer solchen eine Zusammenstellung da­
tenverarbeitender Geräte (Hardware) zur Erfüllung unterschied­
licher Funktionen der Datenverarbeitung mit einer oder mehreren 
Zentraleinheiten zu verstehen ist (Schneider, Lexikon der Infor­
matik und Datenverarbeitung, 2. Auf1. 1986, S. 321). Diese 
Hardware-Konfiguration muß nach der Protokollnotiz Nr. 1 Buch­
stabe b somit wechselnden Aufgabenprofilen gerecht werden, um den 
Schluß darauf zu rechtfertigen, daß die dem Kläger obliegende 
Hardware-Aufgäbe hohe Funktionsvielfalt hat. Dies ergibt sich aus 
dem Tarifwortlaut und dem tariflichen Gesamtzusammenhang, die bei 
der Tarifauslegung gleichermaßen zu berücksichtigen sind (BAGE 
46, 308, 313 = AP Nr. 135 zu § 1 TVG Auslegung).

Die Tarifvertragsparteien haben die hohe Funktionsvielfalt 
bei Hardware-Aufgaben durch die Hardware-Konfiguration und die 
vorliegend unstreitig zum Einsatz kommende Systemsoftware mit 
vielen Funktionen gekennzeichnet. Bezieht sich daher die Hardwa­
re-Aufgabe des Klägers, die in der Überwachung (Fehleranalyse und 
-beseitigung) besteht, auf eine Hardware-Konfiguration, die 
wechselnden Aufgabenprofilen gerecht werden muß, so hat seine 
Aufgabe nach der Protokollnotiz Nr. 1 hohe Funktionsvielfalt. 
Entgegen der Auffassung des Landesarbeitsgerichts kommt es bei 
der tariflichen Bewertung der Aufgabe nicht darauf an, welche
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Tätigkeiten im einzelnen anfallen. Zwar ist richtig, haß es al­
lein auf den Einsatz hochwertiger Hardware-Konfiguration nicht 
ankommen kann, wenn sie nicht entsprechend genutzt wird. Die Ta­
rifvertragsparteien haben aber einerseits auf das Objekt der 
Hardware-Aufgabe, nämlich auf eine Hardware-Konfiguration mit 
wechselnden Aufgabenprofilen und auf der anderen Seite auf den 
Einsatz von Software mit vielen Funktionen abgestellt. Daraus 
kann gefolgert werden, daß eine Hardware-Konfiguration, die 
wechselnden Aufgabenprofilen gerecht werden muß und bei der 
außerdem Systemsoftware mit vielen Funktionen zum Einsatz kommt, 
von dem Angestellten, dem die Überwachung einer solchen Daten­
verarbeitungsanlage obliegt, ein Wissen und Können in bezug auf 
alle Funktionen der Anlage erfordert und dies den Schluß auf eine 
hohe Funktionsvielfalt der Aufgabe rechtfertigt. Die Verbindung 
zwischen der Hardware und dem vom Angestellten geforderten Wissen 
und Können ergibt sich aus dem weiteren Erfordernis des Einsatzes 
von Software mit vielen Funktionen. Das Vorhalten eines solchen 
Wissens und Könnens bei der Überwachung der Anlage ist auch dann 
erforderlich, wenn die Anlage fehlerfrei läuft. Daraus wird 
deutlich, daß es auf eine Überprüfung der bei der Fehleranalyse 
und Fehlerbeseitigung im Einzelfalle jeweils ausgeübten Tätigkeit 
nicht ankommt. Da das Landesarbeitsgericht dies nicht zutreffend 
gewürdigt hat, war das Urteil aufzuheben.

Der Senat kann in der Sache nicht abschließend entscheiden. 
Es bedarf weiterer Aufklärung, ob die vom Kläger überwachte 
Hardware-Konfiguration wechselnden Aufgabenprofilen im Sinne der 
Protokollnotiz Nr. 1 Buchstabe b gerecht werden muß. Dabei wird
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folgendes zu beachten sein.

Unter Aufgabenprofil (Auftragsprofil, Lastprofil) ist die 
Gesamtheit aller von einem DV-System zu bearbeitenden Aufträge zu 
verstehen (Schneider, aaO, Seite 33*0. Der Begriff der wechseln- 
den Aufgabenprofile wird von den Tarifvertragsparteien im vierten 
Beispiel der Protokollnotiz Nr. 1 Buchstabe a erläutert. Danach 
müssen die von der DV-Anlage mit einer bestimmten Hardware-Kon­
figuration zu erledigenden Aufgaben nach Art, Ausprägung und 
Menge unterschiedlich sein. Unter Art ist Stapel- und Dialogver­
arbeitung zu verstehen, während es bei der Ausprägung auf die 
Inanspruchnahme unterschiedlicher Betriebsmittel (Ressourcen) der 
DV-Anlage ankommt (Leib, Eingruppierung der Angestellten in der 
Datenverarbeitung, Seite 93; Beck/Klang/Thiel/Wenneis, Die Ein­
gruppierung der Angestellten in der Datenverarbeitung (BAT),
Rz 293; vgl. auch die Hinweise der TdL zur Durchführung des Da- 
tenverarbeitungs-TV, III, 5 c) aa) abgedruckt bei Breier/Utt- 
linger, Eingruppierung und Tätigkeitsmerkmale, Band I, S.
156.65). Mit der Menge der Aufgaben ist ein quantitatives Element 
zu berücksichtigen (z. B. beim Übergang von der Tag- auf die 
Nachtschicht).

Hinsichtlich dieser drei Kriterien für wechselnde Aufgaben­
profile der in der Dienststelle des Klägers eingesetzten Daten­
verarbeitungsanlage ist sein Vortrag auch als schlüssig anzuse­
hen. Der Kläger hat behauptet, daß die Anlage im Stapel- und Di­
alogbetrieb 24 Stunden am Tag arbeite und verschiedene Betriebs­
mittel in Anspruch nehme. Daraus folgt zumindest, daß ein Wechsel

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-17-

zwischen Stapel- und Dialogbetrieb stattfindet und unterschied­
liche Betriebsmittel zum Einsatz kommen. Daß die Anlage im 
24-Stunden-Betrieb arbeitet, legt außerdem den Schluß nahe, daß 
auch der Aufgabenanfall wechselt. Demgegenüber hat das beklagte 
Land bestritten, daß die Anlage Konfigurationsmerkmale für einen 
Stapelbetrieb aufweise und außerdem vorgetragen, daß die vom 
Kläger dargestellten Peripheriegeräte nicht tatsächlich zum Ein­
satz kämen. Zutreffend vertritt das beklagte Land auch insoweit 
die Auffassung, daß es bei der Beurteilung, ob eine Datenverar­
beitungsanlage wechselnden Aufgabenprofilen gerecht werden muß, 
nicht darauf ankommt, welche technischen Möglichkeiten die Anlage 
aufweist. Maßgebend ist nach dem eindeutigen Tarifwortlaut viel­
mehr, welche Aufgaben mit der Datenverarbeitungsanlage aufgrund 
der eingesetzten Software tatsächlich bewältigt werden und ob 
diese den Schluß auf wechselnde Aufgabenprofile im Tarifsinne 
zulassen.

Entsprechende Feststellungen, die dem Senat eine abschlies­
sende Entscheidung ermöglichen, hat das Landesarbeitsgericht 
nicht getroffen. Insoweit hat das Landesarbeitsgericht zwar aus­
geführt, daß das vom Kläger betreute System "wohl" wechselnden 
Aufgabenprofilen gerecht zu werden vermag. Dabei bleibt aber ge­
rade offen, ob die Anlage tatsächlich wechselnden Aufgabenpro­
filen gerecht werden muß. Dies wird das Landesarbeitsgericht ge­
gebenenfalls nach weiterem Sachvortrag des Klägers hinsichtlich 
der Art, der Ausprägung und der Menge der von der Datenverarbei­
tungsanlage zu erledigenden Aufgaben aufzuklären haben.
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Der Senat kann auch nicht deshalb abschließend entscheiden, 
weil sich die Entscheidung des Landesarbeitsgerichts aus anderen 
Gründen als richtig darstellt (§ 563 ZPO). Soweit das Landesar­
beitsgericht nämlich in seinen Ausführungen zum Tätigkeitsmerkmal 
der VergGr. IV b BAT Fallgruppe 3 die in VergGr. IV b BAT 
Fallgruppe 1 gleichermaßen erforderliche Ausbildungsvoraussetzung 
bzw. gleichwertige Fähigkeiten und Erfahrungen beim Kläger ver­
neint, halten diese Ausführungen einer rechtlichen Überprüfung 
nicht stand.

Der Kläger hat unstreitig keine abgeschlossene einschlägige 
Fachhochschulausbildung (z. B. Informatiker) im Sinne der 
VergGr. IV b BAT Fallgruppe 1. Ob er gleichwertige Fähigkeiten 
und Erfahrungen hat und deshalb als "sonstiger Angestellter" im 
Sinne der Tarifnorm anzusehen ist, kann dahinstehen. Dies folgt 
entgegen der Auffassung des Klägers jedenfalls nicht daraus, daß 
das beklagte Land ihn unter Änderung seines Arbeitsvertrages am 
25. Juli/6. August 1985 rückwirkend zum 1. Oktober 1983 in 
VergGr. V b BAT Fallgruppe 1, die die gleichen subjektiven An­
forderungen wie VergGr. IV b BAT Fallgruppe 1 hat, eingruppiert 
hat. Die arbeitsvertragliche Gewährung der Vergütung nach einer 
bestimmten Vergütungsgruppe begründet weder den Beweis noch die 
Vermutung dafür, daß die von dem Angestellten auszuübende Tätig­
keit den tariflichen Merkmalen dieser Vergütungsgruppe entspricht 
(BAG Urteil vom 10. Dezember 1969 - 4 AZR 46/69 - AP Nr. 9 zu 
§ 23 a BAT). Es bedarf auch keiner Auseinandersetzung mit den 
Ausführungen des Landesarbeitsgerichts zum Fehlen der gleichwer­
tigen Fähigkeiten und Erfahrungen beim Kläger und den ent-
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sprechenden Ausführungen der Revision. Erfüllt nämlich die vom 
Kläger auszuübende Tätigkeit die objektiven Anforderungen der 
VergGr. IV b BAT Fallgruppe 1, so gilt für die Dauer der Aus­
übung dieser Tätigkeit die Ausbildungsvoraussetzung nach § 3 
Abs. 3 Satz 1 Datenverarbeitungs-TV als erfüllt. Diese Vor­
schrift hat folgenden Wortlaut:

"Soweit in Tätigkeitsmerkmalen und Protokoll- 
notizen/Protokollerklärungen eine Ausbildung 
gefordert wird, gilt für Angestellte, die am 
30. September 1983 in einem Arbeitsverhältnis 
gestanden haben, das am 1. Oktober 1983 zu 
demselben Arbeitgeber fortbestanden hat, und 
die - ohne die geforderte Ausbildung zu besitzen - 
die beschriebene Tätigkeit am 30. September 1983 
in diesem Arbeitsverhältnis seit mindestens 
vier Jahren ausgeübt haben, die Ausbildungs­
voraussetzung für die Dauer der Ausübung dieser 
Tätigkeit in demselben Arbeitsverhältnis als 
erfüllt."

Diese tarifliche Bestimmung enthält eine Ubergangsregelung 
für diejenigen Angestellten, die am 30. September 1983 in einem 
Arbeitsverhältnis gestanden haben, das am 1. Oktober 1983 zu 
demselben Arbeitgeber fortbestanden hat und die die in dem in 
Betracht kommenden Tätigkeitsmerkmal geforderte Ausbildungs­
voraussetzung nicht erfüllen. Diese Voraussetzungen sind beim 
Kläger gegeben, da er Uber den 30. September 1983 hinaus in ei­
nem Arbeitsverhältnis zum beklagten Land gestanden hat und keine 
abgeschlossene einschlägige Fachhochschulausbildung besitzt. 
Dieses Ausbildungserfordernis gilt in diesem Falle für die von 
ihm seit dem 1. Juni 1977 und damit seit mehr als vier Jahren 
unverändert auszuübende Tätigkeit als erfüllt, solange er diese 
Tätigkeit ausübt. Beschriebene Tätigkeit im Sinne der Tarifnorm 
ist nämlich die Tätigkeit, die sich aus dem für die tarifliche
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Bewertung in Betracht kommenden Tätigkeitsmerkmal ergibt (vgl. 
Clemens/Scheuring/Steingen/Wiese, BAT, Vergütungsordnung BL,
Anm. 181 zu IV). Erfüllt die'vom Kläger unverändert seit dem 
1. Juni 1977 auszuübende Tätigkeit mithin die objektiven Anfor­
derungen des Tätigkeitsmerkpals 'der VergGr. IV b BAT Fallgruppe 
1, so gilt die Ausbildungsvoraussetzung und damit die subjektive 
Anforderung in VergGr. IV b BAT Fallgruppe 1 als erfüllt, ohne 
daß es darauf ankommt, ob der Kläger die einer einschlägigen ab­
geschlossenen Fachhochschulausbildung gleichwertigen Fähigkeiten 
und Erfahrungen hat. Daraus folgt, daß die Klage begründet ist, 
sofern das Landesarbeitsgericht das Vorliegen der objektiven An­
forderungen der VergGr. IV b BAT Fallgruppe 1 bejaht.

Den mit der Klage geltend gemachten Vergütungsansprüchen 
seit dem 1. Oktober 1983 steht auch nicht die tarifliche Aus­
schlußfrist nach § 70 BAT entgegen. Zwar hat der Kläger seine 
Vergütungsansprüche erst mit: Schreiben vom 28. Februar 1985 
geltend gemacht, so daß die Ausschlußfrist rückwirkend nur für 
Vergütungsansprüche ab 1. September 1984 gewahrt ist. Das be­
klagte Land hat jedoch auf dieses Schreiben des Klägers seine 
Eingruppierung nach den tariflichen Bestimmungen des Datenver- 
arbeitungs-TV, wenn auch in die VergGr. V b BAT Fallgruppe 1 
vorgenommen. Daraus folgt, daß das beklagte Land sich hinsicht­
lich der Vergütungsansprüche des Klägers nach den tariflichen 
Bestimmungen des Datenverarbeitungs-TV nicht auf die Ausschluß­
frist nach § 70 BAT berufen wollte. Dies gilt insoweit nicht nur 
für d£n Anspruch auf Vergütung nach VergGr. V b BAT; das be­
klagte Land wollte den Kläger vielmehr unter Außerachtlassung der
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Ausschlußfrist zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Tarifvertra­
ges für Angestellte in der Datenverarbeitung am 1. Oktober 1983 
zutreffend eingruppieren, wie dem Senat in der mündlichen Ver­
handlung bestätigt wurde. Sollte sich nunmehr ergeben, daß der 
Kläger ab 1. Oktober 1983 zutreffend in VergGr. IV b BAT Fall­
gruppe 1 einzugruppieren war, kann sich das beklagte Land auch 
insoweit hinsichtlich der daraus folgenden Vergütungsansprüche 
nicht auf die Ausschlußfrist berufen.

Das Landesarbeitsgericht wird auch über die in der Revi­
sionsinstanz entstandenen Kosten mitzuentscheiden haben.

Dr. Neumann Dr. Etzel Dr. Freitag
Prieschl Prof. Dr. Knapp
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